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Text 

Zweiter Unterabschnitt 

Vorbereitung der Hauptversammlung 

Einberufung 

§ 105. (1) Die Hauptversammlung wird durch den Vorstand einberufen. Personen, die in das Firmenbuch 
als Vorstand eingetragen sind, gelten als befugt. Das auf Gesetz oder Satzung beruhende Recht anderer 
Personen, die Hauptversammlung einzuberufen, bleibt unberührt. 

(2) Wenn die Einberufung nicht vom Vorstand ausgeht, ist dieser zur notwendigen Mitwirkung an der 
ordnungsgemäßen Einberufung und Vorbereitung der Hauptversammlung verpflichtet. Im Gesetz oder in der 
Satzung nicht vorgesehene Hinterlegungsstellen sowie Kommunikationswege oder Sprachen für die 
Entgegennahme von Anmeldungen, Depotbestätigungen oder Hinterlegungsbestätigungen dürfen in die 
Einberufung nur mit Zustimmung des Vorstands aufgenommen werden. 

(3) Die Hauptversammlung ist einzuberufen, wenn Aktionäre, deren Anteile zusammen fünf vom Hundert 
des Grundkapitals erreichen, die Einberufung schriftlich unter Vorlage der Tagesordnung und eines 
Beschlussvorschlags zu jedem Tagesordnungspunkt verlangen; das Verlangen ist zu begründen. Die Satzung 
kann das Recht, die Einberufung der Hauptversammlung zu verlangen, an eine weniger strenge Form oder an 
den Besitz eines geringeren Anteils am Grundkapital knüpfen. Die Antragsteller müssen seit mindestens drei 
Monaten vor Antragstellung Inhaber der Aktien sein und die Aktien bis zur Entscheidung über den Antrag 
halten. 

(4) Wird dem Verlangen nicht entsprochen, so hat das Gericht die Antragsteller zu ermächtigen, die 
Hauptversammlung einzuberufen. Zugleich kann das Gericht den Vorsitzenden der Versammlung bestimmen 
und Festlegungen gemäß Abs. 2 zweiter Satz treffen. Auf die Ermächtigung muss in der Einberufung 
hingewiesen werden. 

(5) Nehmen alle Aktionäre selbst oder durch Vertreter an der Hauptversammlung teil, so kann die 
Versammlung Beschlüsse ohne Einhaltung der Bestimmungen dieses Unterabschnitts fassen, wenn kein 
Aktionär der Beschlussfassung widerspricht. 

(6) Die Kosten der Hauptversammlung und ihrer Vorbereitung trägt die Gesellschaft. 


